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Ganztagsschule als Bildungsraum — Was wir
aus 15 Jahren Ganztagsschulforschung lernen

Natalie Fischer

Vortrag am Institut fur Schul- und Unterrichtsentwicklung
der Universitat Klagenfurt am 29.10.2020
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Sekundarstufe:
zwischen 55
und 91%

Ganztags
Schuler*innen:
45%
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Grundschule:
42.2%
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Agenda

Politik Forschung
" ) S
o Politische Anspriche an Ganztagsschulen und Ran
Ganztagsschulforschung
o StEG als ,lernende Studie“: Die drei Phasen Wissen
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Politische Anspriche an Ganztagsschulen und

Ganztagsschulforschung
Bildung Betreuung
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Politische Anspriche an Ganztagsschulen und
Ganztagsschulforschung

0 1960er Jahre Kritik am deutschen Bildungssystem
(Picht/Dahrendorff)

o Deutscher Bildungsrat 1968/69 ,,Empfehlungen zur
Einrichtung von Schulversuchen mit Ganztagsschulen®

Bildquelle:
www.ganztagsschulen.org/archiv/8939.php

Wenn wir wirklich ernst machen wollen mit der Férderung von Begabungen
aus sozio-kulturell benachteiligten Elternhdusern, so miissen nach einer vor-
schulischen Starthilfe fiir diese Kinder die unzureichenden Arbeitsbedingun-
gen ibrer Elternhiuser durch eine entsprechende Anderung der Organisations-
form unserer Schule ausgeglichen werden.

Frankfurt am Main, April 1968 Prof. Dr. Walter Schultze ' " * T



Beschluss der 299. Kultusministerkonferenz
vom 17./18.10.2002

7. Malnahmen zum Ausbau von schulischen und auBerschulischen Ganztagsangeboten mit
dem Ziel erwerterter Bildungs- und Fordermoglichkeiten, insbesondere fiir Schiilernnen

und Schiiler mit Bildungsdefiziten und besonderen Begabungen.



Politische Anspriche an Ganztagsschulen und
Ganztagsschulforschung

o Investitionsprogramm ,Zukunft, Bildung und Betreuung*
(1ZBB)

« 2003 - 2009
> 8.000 Schulen: 4 Milliarden Euro

* DKJS-Begleitprogramm ,ldeen flr mehr! Ganztagig
lernen®

Begleitforschung: Qg
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Welche Arten von Wissen kann die Forschung

produzieren?

eite 9

Diagnose-
wissen

Erklarungs-
wissen

Handlungs-
wissen
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» Vergleichende Beschreibung von Stand, Entwicklung

und Ergebnissen des Schulsystems
Ruckmeldung fur Politik und Praxis
Deskriptive Daten, Indikatoren

e Zusammenhange und maogliche Bedingungsfaktoren
identifizieren; Wirkungen und Effekte untersuchen

Wissenschaftliche Modelle/Theorien
Komplexe stat. Modelle, Langsschnitt

Anwendung der Erkenntnisse in komplexen

Handlungsfeldern
Knowing what works
Intervention, Implementation

angelehnt an Klieme 2013



Agenda
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Politik Forschung
o Politische Anspriiche an Ganztagsschulen und S”ECKWT
Ganztagsschulforschung
o StEG als ,lernende Studie“: Die drei Phasen Wissen

 Wirkungen von Ganztagsangeboten

e Teilnahme und Teilhabe

* Kompensation von
Bildungsbenachteiligung
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StEG als , lernende” Studie

STUDIE ZUR ENTWICKLUNG VON GANZTAGSSCHULEN

tEG

Institut fur

DIPF . DJI Deutsches IFS =.. forschung

Schulentwicklungs-

Leibniz-Institut fiir Bildungsforschung Jugendinstitut
und Bildungsinformation

Ab 2008: Ab 2016:

JUSTUS-LIEBIG-

UNIVERSITAT
@ GIESSEN

%4 Universitit
Marburg

Philipps

Piddagogische Hochschule Freiburg

Université des Sciences de I'Education « University of Educatior
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StEG als , lernende® Studie

f l STUDIE IUIl ENTWICKLUNG VON GANZTAGSSC

2004- 2011 Gefordert von:

% Bundesministerium
7B | furBildung \ E F
und Forschung A ™

Europdischer Sozialfonds

fir Deutschland EUROPA|SCHE UNION

In Kooperation mit den Kultusministerien der Lander
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StEG als ,lernende* Studie: Phase 1

o Ziele

* Bestandsaufnahme (Systemmonitoring) Diagnosewissen

* Erfassen und Beschreiben von Schulentwicklung

* Beschreibung individueller Entwicklung in der GTS } _
Erklarungswissen

 Einflisse von Struktur- und Qualitatsmerkmalen
der GTS

o Aber: Politische Einschrankungen
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StEG als ,lernende* Studie: Phase 1

Komplexe Zusammenhange

KMK; LANDER

Einflisse von Struktur- und
Qualitdtsmerkmalen der GTS

ORGANISATION; PROZESSE

T

PBQZESSQLMJTBT. I-EBNISHI-TQB

NHTZ!-!!G. weﬂnum/wwn/
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StEG als ,lernende* Studie: Phase 1

Multiperspektivitat

W1=30.562
W2=26.357
[\W3=26.985

Eltern Schuler/-innen

-~

1=20.950
W2=17.523
6.349

Schul-
leitungen

Lehrkrafte

W1=8.837
W2=6.772
W3=6.311

Weiteres
padagogisch
tatiges Persanal

W1=1.750
W2=1.690

Kooperations-
Ipartner

ll' ALPEN-ADRIA
UNIVERSITAT

U
\'
KLAGENFURT



Seite 16

StEG als ,lernende* Studie: Phase 1

Entwicklungsperspektiven |

Trend

Bestandsaufnahme
(Systemmonitoring)

- el
2. Welle
> Zwischen- P I
erhebung a n e
Erfassen und
Beschreiben von
Schulentwicklung
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StEG als ,lernende” Studie: Phase 1

Entwicklungsperspektiven I (e I | 007

Zwischen-
erhebung 2007

Ind. Langsschnitt

Beschreibung individueller
Entwicklung in der GTS
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StEG als , lernende* Studie: Phase 1 w

2011

Veranderungen des Systems und der Einzelschule

« Rasante Entwicklung der Ganztagsschullandschaft (,stille Reform®,
Rauschenbach, 2013/15)

GTS laut KMK

2002/03:
16,3% Schulen
und 9,8%
Schiler_innen

2002 |ZBB 2004 tEZOOG

-- 0
ht nJueTr

2. Welle
Iwischen-
erhebung

2008 2010

St

——
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StEG als ,lernende” Studie

e 2004
bis

Definition nach KMK (2603)

Offnungszeiten (wochentl., tgl.)

Mittagessen

Ganztagsangebote (GTA)

Schulleitung verantwortlich fur GTA

GTA konzeptionell mit Unterricht
verknupft

3 Organisationsformen: Offen,
Teillgebunden, Gebunden
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StEG als ,lernende” Studie: Phase 1

Diversitat der Ganztagsschulmodelle

o0 Bundesweit: Vielfalt von Ganztagsschulmodellen

Profil 3 in Angebotsform

Offe n e Verpflichtende
Padagogische Mittagsbetreuung

mit besonderer padagogischer und sozialer Aufgabenstellung

esonderer Pragung

Yl Tellgebundene
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StEG als ,lernende” Studie: Phase 1

Diversitat der Nutzungsmuster

o Vielfalt der Angebote und Nutzungsmuster => keine
einheitliche Intervention

Teilnahme in Tagen pro Woche: Grundschulen (3. Klasse)

2009 8 6 13 61

0% 20% 40% 60% 80% 100%

m1Tag
2 Tage
3 Tage
4 Tage

_ _ 5T
Teilnahme in Tagen pro Woche: Sekundarstufe | (5. Klasse) age

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Quelle: StEG-Schuler/-innenbefragung 2009 (Primarstufe, Sek. | Querschnitte)
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StEG als , lernende” Studie: Phase 1

Ergebnisse der ersten Phase: Wirkungen

-

Problemati ‘
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StEG als ,lernende” Studie: Phase 1

Ergebnisse der ersten Phase: Teilnahme und

Teilhabe

o Grundschule: Haufigere Nutzung von Kindern aus
Elternhdausern mit hoherem Einkommen und ohne
Migrationshintergrund (Steiner, 2011).

o Eltern mit Migrationshintergrund engagieren sich in GTS
(Steiner & Arnoldt, 2013) und fihlen sich bei Lern- und
erzieherischen Problemen unterstitzt (Zichner & Fischer,
2014).

o Kinder mit Migrationshintergrund nehmen haufiger an
Hausaufgabenbetreuung teil und nehmen die Unterstitzung
durch die Betreuer*innen positiver wahr (Tillack et al., 2015).

o Ganztagsschule erdffnet neue Maoglichkeiten der
Bildungsteilhabe (Zuchner & Fischer, 2014).

llU ALPEN-ADRIA
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StEG als , lernende” Studie: Phase 1 sete 2

Ergebnisse der ersten Phase: Kompensation von
Bildungsbenachteiligung

o Abhangigkeit der Noten von SES und Bildungshintergrund der
Eltern (Fischer, Theis & Zlchner, 2015):

* In gebundenen Ganztagsschulen bzw. Schulen mit hohen
Tellnahmequoten ist die Entwicklung der Mathematiknote
weniger abhangig vom SES der Schuler/-innen als in
offenen.

» Elterliches Interesse an schulischen Angelegenheiten hat
nur bei Ganztagsteilnehmer/-innen keinen Einfluss auf die
Entwicklung der Mathematiknote.

]

Fischer, N., Theis, D. & Zlchner, . (2014). Narrowing the gap? The role of all
day schools in reducing educational inequality in Germany. International
llIMPEN‘ADRm Journal for Research on Extended Education, 2, 79-98.  y N 1 KASSE L

UNIVERSITAT VERSITAT
KLAGENFURT
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StEG als , lernende” Studie: Phase 1

Fazit fur die Forschung

0 Heterogene Ganztagsschullandschaft

o Erwartete Unterschiede zwischen offenen und gebundenen
GTS nicht immer vorhanden

o Halb- und Ganztagsschulen nicht immer hinreichend
unterschiedlich

z
Eckhard Klieme, Thomas Rauschenbach,
Ludwig Stecher, Ivo Ziichner iHrsg

Ganztagsschule:
Entwicklung, Qualitat,
Wirkungen

Langsschnittliche Befunde

der Studie zur Entwicklung
von Ganztagsschulen (SIEG)

o Zugehorigkeit zu einer GTS # Ganztagsschuler®in

o Abstande zwischen Untersuchungen flr Schulentwicklung
kurz, fur die individuelle Entwicklung lang

STUDIEN ZUR GANZTAGIGEN BILDUNG

Download Broschtire und Buch: pedocs.de

ll'ALPEN-ADR_IA UNIKASSEL
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StEG als , lernende” Studie

SHG

Ab

STUDIE ZUR ENTWICKLUNG VON GANZTAGSSCHULEN

StEG I

2012 Gefordert von: % Bundesministerium
fiir Bildung
und Forschung

In Kooperation mit den Kultusministerien der Lander

ALPEN-ADRIA U
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StEG als , lernende” Studie: Phase 2
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Bildungsmonitoring (2012)

StEG-

(IFS)

StEG-
S
(DIPF)

StEG-

Q
(JLU)

StEG-

(DJI)

Bildungsmonitoring (2015)
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— Bildungsmonitoring (2012)

Trend, SL-Befragung,
je reprasentative Stichprobenziehung orientiert an GTS-
Definitionen der Lander

Bildungsmonitoring (2015)

ll@ ALPEN-ADRIA
UNIVERSITAT

KLAGENFURT Download Berichte: pedocs.de




StEG als , lernende” Studie: Phase 2
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Bildungsmonitoring (2012)

StEG-

(IFS)

StEG-
S
(DIPF)

StEG-

Q
(JLU)

StEG-

(DJI)

Bildungsmonitoring (2015)
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StEG als , lernende” Studie: Phase 2

Seite 30

StEG-

(IFS)
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StEG-

(DIPF)

Erkyg

Iy
UDQS Wis Se

Konzentration auf spezifische Angebote
(z. B. Lesen)

Erhebung von Leistungsdaten

Langsschnittperspektive orientiert an
Entwicklung von SUS




StEG als , lernende” Studie: Phase 2
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StEG-

Q
(JLU)

StEG-
A
(DJI)

Einbezug einer qualitativen
(Langsschnitt-)Perspektive

Angebotsqualitat als Ko-

Konstruktionsprozess

ALPEN-ADRIA
UNIVERSITAT
KLAGENFURT

Einbezug einer retrospektiven
Perspektive

Bewaltigung des Ubergangs nach
mittlerem Schulabschluss in
Abhangigkeit von
Nutzungsmustern schulischer und
aulRerschulischer Angebote

UNIKASSEL
VERSITAT
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StEG als , lernende” Studie: Phase 2

Ergebnisse der zweiten Phase: Wirkungen

Tellnahme in spezifischen Ganztagsangeboten

N\

Nutzungs- +hohe N .
{dauerhaft] [ orofil ] [ Angebotsqualitit ][H‘relwnllgeTellnahme)

Leistungs- MUSiS_:Ch-
orientiert zial

: Y N son N ™
| Sozialverhalten Leistungen in
Schulnoten " Sozlale Motivation standardisierten Tests
ompetenzen
g Selbstkonzept (nur Lesen Jg. 5,
StEG-S)
\_ (StEG-P; StEG-S) )

KLAGENFURT

Prof. Dr. Natalie Fischer
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StEG als , lernende” Studie: Phase 2

Ergebnisse der zweiten Phase: Teilnahme unc
Teilhabe

o Teilnahme ist selektiv

 In Schulen mit mittlerem Bildungsabschluss werden
fachorientierte Angebote eher von Schulerinnen und
Schulern mit h6herem SES besucht (StEG-A; Arnoldt,
Furthmdaller & Steiner, 2016)

Ganztagsangebote nach Schulform

Gymnasien ™ andere Sek. |



StEG als , lernende” Studie: Phase 2

Ergebnisse der zweiten Phase: Kompensation von
Bildungsbenachteiligung

o Kompensation von Defiziten aus dem Unterricht in den
Angeboten?

e In allen Schulformen geben mind. die Halfte der
Schulleitungen an, dass Angebote und Unterricht wenig
verkntpft sind (StEG-Konsortium, 2013, 2016).

» Mehr als die Halfte der Schulen halt keine festen
Kooperationszeiten vor (StEG-Konsortium, 2013, 2016).

* In jeder Schulform arbeiten weniger als die Halfte der
Lehrkrafte im Ganztagsbetrieb mit (StEG-Konsortium,
2013).

llU ALPEN-ADRIA
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KLAGENFURT
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StEG als , lernende” Studie: Phase 2

Fazit flr die Forschung

0 Heterogenitat der schulischen Umsetzungen und der
Angebote ist grof3

0 Ganztagsschule fuhrt nicht automatisch zu hoher
padagogischer Qualitat

0 Zum Absichern echter Wirkmechanismen:
Interventions- und Implementationsstudien

Hett & Novernier/Dezemnber 2010

BELIZJUVENTA

Download Broschire und Schwerpunktheft: pedocs.de
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StEG als , lernende” Studie

! I STUDIE IUR ENTWICKLUNG VON GANZTAGSSCHULEN

Ab 2012 Gefdrdert von: % Bundesministerium
] fiir Bildung
und Forschung

In Kooperation mit den Kultusministerien der Lander
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StEG als , lernende” Studie: Phase 3
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» 2016
bis
2019

Diagnosewissen

Bundesweite
Befragung von Eltern
und Kindern

Erklarungswissen

Handlungswissen Interventionsstudie

Handlungswissen Implementations-

studien

SFE'(;;'_' . | e

Bildungsmonitoring 2018

SDETEKTI-CLUB"™

StEG-Bildungsorte

MANUAL

StEG-Lesen

StEG-Tandem
StEG-Kooperation

LEITFADEN STEG-TANDEM

HAUSALFIABE
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StEG als , lernende” Studie: Phase 3
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+ 2016
bis
_ _ _ 2019
Ergebnisse der dritten Phase: Wirkung
StEG-
Bildungsorte: -

o StEG-Tandem: Wirkungen unterscheiden sich nach
Umsetzung in den Schulen, Potenziale fir altere
(Mentor*innen) und jingere Schiler*innen vorhanden.

ll' ALPEN-ADRIA
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StEG als , lernende” Studie: Phase 3

Ergebnisse der dritten Phase: Teilnahm

Teilhabe

Abbildung 28.1: Wofir missen die Eltern an den Schulen im Rahmen der Inanspruchnahme des Ganztags-
betriebs durch ihr Kind einen finanziellen Beitrag leisten? (Primarschulen)

Einzelne Angebote (unregelmdlig)

Einzelne Angebote [regelmalig)

Genereller Beitrag fir die Teilnahme am
Ganztag

Mittagessen

W 2018 (n=447)

Angaben in %
Quelle: StEG-Schulleitungsbefrogung 2018
~ KLAGENFURT

27,6
31,3
17,9
17,3
54,4
595
91,2
98,7
| | | |
1 1 1 1
00 200 400 600 20,0 1000 1200
2015 (n=457) = 2012 (n=433)
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GANZTAGSSCHULE 2017/2018

Deskriptive Befunce siner bundeswerten Bsfrazung
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StEG als ,lernende” Studie: Phase 3

+ 2016
bis

_ _ 2019

Ergebnisse der dritten Phase: Kompen n

Bildungsbenachteiligung

o StEG-Bildungsorte:

1
o
1
I
1
gezieltes Eimgehen auf
Stdrken und Schwiachen
EEEER jeess Braane
- .

positive Einstellung

gegeriber Ganzags-

schulen
Ganrtagsschule

pasitive Einsteliung
gegenlber Ganzags-
sChuslen

|
]
]
beide Eltermteile
nichit in Deutschland
Esboren
1
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StEG als , lernende” Studie: Phase 3

Ergebnisse der dritten Phase: Teilnahme,
Wirkung, Kompensation

StEG-Lesen: Schwache Leser*innen wurden erreicht und das
Programm war wirksam

Leistungsschwachere Leser*innen profitieren besonders, dies
gilt unabhangig vom familiaren und ethnischen Hintergrund !

lllALPENA.&DRIA UNIKASSEL
UNIVERSITAT VERSITAT
KLAGENFURT
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StEG als , lernende” Studie: Phase 3

Fazit

o Interventionen sind besonders dann wirksam, wenn sie ziel- =74
orientiert entwickelt wurden und einen hohen
Standardisierungsgrad haben (StEG-Lesen)

o Orientierungen an der Einzelschule und schulspezifische
Implementationen erzeugen langfristige Veranderungen in
den Schulen aber auch Schwierigkeiten in Bezug auf die  p,,n0ad Broschire: pedocs.de
Effektivitatseinschatzung. Innovationen brauchen Zeit

(StEG-Tandem; StEG-Kooperation)! : I||

ettina Ar

moldt | Natalie Fischer |
leinz Ginter Holtappels (Hrsg.)

Individuelle Férderung
an Ganztagsschulen

Forschungsergebnisse der Studie zur
Entwicklungvon Ganztagsschulen (StEG) 0

ll'ALPEN*ADR!A Oeie UNIKASSEL
UNIVERSITAT BELTZJUVENTA VERSITAT
KLAGENFURT

Ganztagsschule: Herausforderungen und Chancen fiir Schulentwicklung und individuelle Férderung
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StEG

dl

Diagnose-
wissen

Handlungs-
wissen
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StEG Il

StEG Il

» 2016
bis
2019

\

Politik
SEG

o1

Wissen

= Folgeprojekt: Qualitat fir den Ganztag.
Befunde, Desiderata und
Weiterentwicklungsperspektiven aus 15 Jahren
Ganztagsschulforschung

gefordert vom

Bundesministerium

m fur Bildung

und Forschung

Forschung
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Zeit fur Fragen und Kommentare
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Publikationen.

llUALPEN ADRIA
JINIVERSITA

KLAGENFU RT



	Ganztagsschule als Bildungsraum – Was wir aus 15 Jahren Ganztagsschulforschung lernen
	Foliennummer 2
	Ganztagsschule als Bildungsraum
	Agenda
	Politische Ansprüche an Ganztagsschulen und Ganztagsschulforschung�
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Welche Arten von Wissen kann die Forschung produzieren?
	Agenda
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Multiperspektivität
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Diversität der Ganztagsschulmodelle
	Diversität der Nutzungsmuster
	Ergebnisse der ersten Phase: Wirkungen 
	Ergebnisse der ersten Phase: Teilnahme und Teilhabe
	Ergebnisse der ersten Phase: Kompensation von Bildungsbenachteiligung
	Fazit für die Forschung
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Ergebnisse der zweiten Phase: Wirkungen
	Ergebnisse der zweiten Phase: Teilnahme und Teilhabe
	Ergebnisse der zweiten Phase: Kompensation von Bildungsbenachteiligung
	Fazit für die Forschung
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Ergebnisse der dritten Phase: Wirkungen
	Ergebnisse der dritten Phase: Teilnahme und Teilhabe
	Ergebnisse der dritten Phase: Kompensation von Bildungsbenachteiligung
	Ergebnisse der dritten Phase: Teilnahme,  Wirkung, Kompensation
	Fazit
	Foliennummer 43
	 Zeit für Fragen und Kommentare
	Literatur

